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GENUG GERATEN?

A MA NNGI RRBACH.COMZirkonoxid mit 100 % Farbsicherheit nach dem VITA Farbschlüssel.

AVZ pra nger t  P ra x is  im  

Za h na r zt la bor  a n
In for m a t ion s - u n d  Ged a n ke n a u st a u sch  in  de r  

 Deu t sch en  Pa r la m en t a r isch en  Gesellsch a ft .

Der Arb eitgeber verba nd Za h n-

tech n ik  (AVZ ) ha t a m  15. Mä r z 

in  Koopera tion  m it der  Za h ntech -

n ik e r -In n u n g Nor d bayer n  zu  

seinem  jä h r lich  sta t t findenden  

Pa rla m en ta r ischen  Abend in  d ie  

D eutsche Pa rla m en ta r ische Ge-

sellscha ft in  Berlin  Abgeordnete 

a ller  im  Bundestag ver tretenen  

Pa r teien  eingeladen . Es folg ten  

za h lreiche Abgeordnete sow ie Mit-

a r beiter  aus den  Abgeord-

n e ten b ü r os  u n d  La b or -

in h a ber  a us dem  gesa m ten  

Bundesgebiet der  Ein ladu ng  

der  u n ter  der  Sch ir m h er r-

sch a ft von  SPD -Bu n de s-

ta gs a bgeord neten  P rof. Dr. 

Ed ga r  Fra n k e, Mitg lied  des  

G e s u n d h e it s a u s s ch u s s e s , 

steh enden  Vera n s ta ltun g. 

Der  AVZ ha t te bei der Ein -

ladu ng bew uss t provok a n t 

den  Titel „Da s za h n ä r z tliche 

La bor – eine Goldg rube“ ge-

wä h lt, u m da s  politische In -

teresse zu  wecken . Nach-

dr ück lich sollte d ie a llein  in  

d iesem  Bereich n icht er folg-

te Tren nu ng von Verord nu ng und  

Leis tungs erbr ingung un d der  ein -

hergehenden Problem e beim Pa -

tienten- u nd  Verbraucherschutz  

du rch  d ie Nutzung von  Gew in nop -

tim ieru ngsoptionen  durch d ie Viel-

za h l von Pra x islaborkon str uk ten  

in s Bew uss tsein der  Bu n des tags-

abgeordneten  ger ück t werden . 
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1,0 P rozen t  im  Plu s
VDZ I ve r ö ffe n t lich t  Kon ju n k tu r u m fr a ge  

f ü r  da s   Ge sa m t ja h r  2017.

  02330 80694-0   02330 80694-20  
 www.si-tec.de    info@si-tec.de

      Si tanic Kältespray

    · mit Orangengeschmack

  · zur Vitalitätsprüfung

·  zum raschen Abkühlen

von Abformmaterialien 

und Tiefziehfolien 

Okklu Spray

·  fein-zeichnend und

umweltfreundlich

·  zum Sichtbarmachen 

von Kontaktpunkten 

und -flächen

  10 x Okklu Spray

+ 1 x  gratis Si tanic 

Kältespray
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Am  18. Mä r z  2018, d em  Equ a l 

Pa y Day, m ach ten  Fr auen  w ie -

der  ver stä rk t auf d ie Loh n lück e  

z w isch en  den  Gesch lech ter n  

a u fm erk sa m . Noch  im m er  w ird  

ih n en  vor gewor fen , sie  m ögen  

zu  wen ig in  tech n ische Ber u fe 

geh en . Da ss d ieses Arg u m ent 

k e inen  P ra x is tes t b es teh t, zeig t 

der  Beruf Za h ntech n iker /-in  (ZT). 

Na ch  d reiein h a lb Ja h ren  Aus-

bildun g in  d ie sem  Ber u f ver -

d ienen  Frauen  lä n gs t n ich t da s 

 G leich e fü r  d ie  g le ich e  A r beit 

w ie ih re m ä n n lichen  Kollegen .

Bere its 2013 w ies  d ie  H a n s - 

Böck le r -S t if tu n g  a u f e in en  

 Un ter sch ied  im  Za h ntech n ik er-

Ha ndwerk  von  31 P rozen t h in . 

E ine Um fr a ge1 des  Verba n des 

m ed izin isch er  Fach ber u fe  e .V. 

im Ok tober  2017 zeig te, da ss da s 

P roblem  n ach  w ie vor  besteh t: 

Wä h rend  18 P rozen t der  m ä n n -

lichen  a n  der  Um fr a ge Betei lig-

ten  a nga ben , m eh r a ls 20 Eu ro 

Br ut tostu n den loh n  zu  erh a lten , 

w a ren  es  bei d en  weiblichen nu r  

k na pp  sieben Pr ozen t. D ie m eis-

ten  weiblichen  ZT (17 P rozen t 

der   Teilneh m er in n en)  verd ienen
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Frauen  werden  sch lechter  beza h lt
Die  Au sw er t u n gen  de r On line -Um fr a ge des Verba ndes m ed izin isch er  Fachber u fe e .V. zeigen  

g roße Loh nu nter sch iede zw ischen  Mä n ne r n  u nd Frau en  im  Za h n tech n iker -Ha ndw erk . 

Der Um sa tz der  za h n tech n isch en  

La bore in  Deutsch lan d ha t sich  im  

Jahr 2017 sehr verha lten en twi-

ckelt. Gegen über  2016 ist led iglich  

ein  Um sa tzplus von  1,0 Prozen t 

zu verzeich nen . Da s sch wache 

Ergebn is ist un ter zwei Gesich ts-

pu n k ten  bem erk en swer t. Z um  

einen  h ä tte bei einer  jah resdurch -

schn ittlich en  Anpa ssung der  la n -

desspezifischen  Höchs tpreise um  

min desten s 2,5 Prozen t fü r  den  

n ach  wie vor  bedeu tenden  Teil-

m ark t der Regelleistun gen  in  der  

gesetzlichen  Krankenversicherung 

ein e h öhere nom ina le Rate  er-

wartet werden  k önnen . Zum  an-

deren  liegt die Ver än derungsra te  

des Um satzes 2017 unterha lb  der  

allgem einen  In flationsra te im  Jahr  

2017, d ie m it +1,8 P rozen t n a h ezu  

doppelt  so  h och  is t. D ie  rea le 

 Um satzen tw ick lung im Zahntech -

n iker-Handwerk  ist daher  sogar  

n ega tiv. Von  In teresse is t da bei 

a uch  die Ver änderung der Gesam t-

ausgaben  fü r  Festzusch üsse in  der  

Za h n ersa tzversorgun g der GKV 

im  Jahr  2017. Diese liegt laut Bun-

desgesundheitsm in ister ium  bei 

ebenfa lls nur rund +1,0 Prozen t 

gegen über  dem  Vor jahr, obwohl 

die Festzusch ü sse jah resdurch -

schn ittlich  um  2,5 Prozen t a nge-

passt w urden . In sgesam t sp rech en  

die a ktuellen  Analysen  und Finanz-

ergebn isse in  der  GKV dafü r, da ss 

sich  die schwache Um satzen twick-

lung, wie sie schon län ger  beobach-

tet w ird, m a ßgeb lich  durch  ein e 

r ü ck läu fige Mengenna ch  frage er-

k lä r t . Gegen über  dem  vier ten  

Quar ta l 2016 verbesser te sich  der  

Um sa tz in  den  zahn tech n ischen  

Betr ieben  um  +1,5 Prozen t. Zum  

Vorquar ta l ist ein  sa ison typ isch er  

Anstieg in  Höhe von  +13,4 Pro-

zen t zu  verzeichn en .    

Qu elle : VDZ I 

Manfred Heckens, Präsident AVZ (links), und Prof. Dr. Edgar 

Franke MdB.

 Ak tu e ll

Von der  agilen  

Methode  zum  

„W IR“ im  Labor

Ulr ike Sta hl über Team dyna -

mik als Schlüssel zum Erfolg. 

Wirtschaft
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Wen n  ke in e r  

sieh t, da ss e s 

Zahn techn ik  ist

Ioulia nos  Mousta k is  zeigt 

im  Fa ch beitrag d ie  Herstel-

lun g ein er  Hybr idp roth ese . 

Technik 
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Wird d ie  

 En tw ick lu n g 

 u n te rsch ä tzt?

Klaus Köh ler  ä ußer t s ich  in  

der  Kolum ne.

Service
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Hedent  GmbH

Obere Zeil 6 – 8

D-61440 Oberursel/Taunus

Germany

Telefon 06171-52036

Telefax 06171-52090

info@hedent.de

www.hedent.de

Hedent  Prothesenkunst stof f e

Inkotherm 85 Gießkunststoff

Kunststoff-Warmpolymerisat für

Prothesen im PERform-Inkovac-

Polymerisationssystem und in der

Modellgusstechnik. 

Inkotherm 85 ist speziell für die

Gießtechnik entwickelt worden und

zeichnet sich durch besonders gute

Fließeigenschaften aus. 

Es ist ein farbstabiles Polymethyl-

methacrylat mit Barbitursäure-

Katalysatorsystem. 

Inkotherm 85 kann durch die 

individuellen Einsatzmöglichkeiten

besonders wirtschaftlichals 

Universalkunststoff auch bei 

Erweiterungen und Reparaturen

eingesetzt werden.

Inkotherm press

Kaltpolymerisat für Prothesen in

der Modellgusstechnik. 

Inkotherm press ist ein farbstabiles

Methylmethacrylat mit normaler

Verarbeitungsbreite für Komplettie-

rungen (Sattelanpressungen) 

von Modellgussprothesen mit

Gipsvorguss oder wirtschaftlich 

mit Silikonvorguss, fixiert in der

Hedent-Fixette. 

Für Unterfütterungen von Kunst-

stoffprothesen mit dem Hedent-

Inkolator ist Inkotherm press 

besonders gut geeignet. 

Druckpolymerisation garantiert

große Dichte und optimale mecha-

nische und chemische Werte. Das

Barbitursäure-Katalysatorsystem

baut Restmonomer bis unter 1 % ab. 

Der Kunststoff ist mundbeständig

und hat eine gute Verträglichkeit!

Inkotherm press extra

Kaltpolymerisat für Prothesen in

der Modellgusstechnik. 

Inkotherm press extra ist ein farb-

stabiles Methylmethacrylat mit 

extrem langer Verarbeitungsbreite. 

Die extrem lange, plastisch 

modellierfähige Phase und der 

bei Raumtemperatur verzögerte

Polymerisationsbeginn ermöglichen

eine rationelle Verarbeitung, 

speziell in der Modellgusstechnik.

Druckpolymerisation garantiert

große Dichte und optimale mecha-

nische und chemische Werte. Das

Barbitursäure-Katalysatorsystem

baut Restmonomer bis unter 1 % ab.

Der Kunststoff ist mundbeständig

und hat eine gute Verträglichkeit!

Alle Prothesenkunststoffe sind 

in 10 verschiedenen Farben erhält lich!

Weitere Produkte und Informationen 

finden Sie auf unserer Homepage!
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AGIL k lin gt fü r  vie le  w ie  e in  

Za uberwor t, liest m an  die ak tu -

e llen  Em pfeh lun gen  fü r  e in e  

 m ode rn e  s tra tegisch e  La bor-

füh run g. R ich tig ist: Agile  Me-

th oden  sind  h ilfr eich , aber  fü r  

s ich  a lle in e  n och  la n ge ke in  

 Er folgsga ra n t . Der  Grun d : D ie 

Team dyn am ik  h a t IMMER den  

g r ößeren  Hebel. Gu t, we r  er-

k an n t h a t, da ss a gile Meth oden  

n ur  so er fo lgr eich  s in d , w ie d ie  

Tea m dyn a m ik  da s u n ter st ü t z t. 

S tellt sich  nur noch  die  Fra ge, 

wa s m an  tun  kann , ja  sogar  m uss, 

um  diese im  Denta llabor  zu ver-

bessern , dam it der  Zauber AGIL 

a uch  wirk lich  wirken  ka n n .  

Vie le  za h n tech n isch e  La bore  

or ien t ieren  sich  zun ehm en d an  

a gilen  En twick lungsprin zipien . 

Agile Methoden  werden  einge-

setzt in  der  Hoffn ung, da s  Team  

des Den ta llabors  beweglich er  

zu  m a ch en , dam it es le is tungs -

s t ä rk er  a gier en  k a n n . Auf der  

ein en  Seite  d ie  r ich tige An twor t 

a u f Aufga be n s tellu n gen , d ie  

auch  in  der  Zahntechn ik im m er 

kom plexer, un d  Arbe itsum ge-

bu n gen , d ie  im m er  vola t iler  

werden . Auf der  a n deren  Seite 

füh r t  d a s a be r  a u ch  im m er  

 wieder  zu En ttä usch un gen , weil 

d iese n euen  h ippen  Meth oden  

k e in  A llh e ilm it te l s in d , u m  

a u s n ich t  od er  d urch sch n itt -

lich  per form en den  La bor tea m s 

Hochleistun gstea ms zu m ach en. 

S ie  s in d  n ich t  ein m a l e in e  

 Ga ra n tie  da fü r, da ss  e in  Hoch -

le is tun gs tea m  a uch  w eiterh in  

a ußerord en tlich  pe r for m t. Da s  

w ä re  gen a uso ein fa ch  geda ch t, 

w ie davon  a uszu geh en , da ss  

m odern ste Den ta ltech n ik  und 

gu te  Beza h lun g schon  fü r  d ie 

n ö tige Motiva t ion  sorgen . Aber 

was  b ra uch t es  w irk lich , dam it 

d iese Meth oden  d ie  Tea m leis -

tun g des La bor s zum  Erb lüh en  

br in gen ?

In ten s ive r  Au st a u sch

Ein großer  Vor teil dieser  Meth o-

den – r ich tig eingesetzt – ist, da ss 

sich  a lle  Tea m m itgliede r, w ie  

 La b or le ite r, Za h n tech n ik er, Mit-

a rbeiter  im  Sa les  und  Office , 

Fah rer  und Auszubildende, au f 

a rbeitsbezogen er  Eben e in ten -

siver  a ustauschen  k önn en  un d 

soga r  geford er t werden , Be-

den ken  zu äu ßern . Da s ist der  

wesen tliche Im puls in  Rich tung 

stä rkerer  Informationsfluss, m ehr  

Erfah run gsa usta usch , zuneh -

m ende Krea tivitä t und gem ein -

sa m es Lern en  – die  Sch lü ssel-

fak toren  fü r  Problem lösefäh ig-

keit im  Wissenszeita lter. 

Men sch en  siegen   
ü b e r  Met h ode n

Agilit ä t a ls Meth odik  ba sier t auf 

den  Grundprin zipien  der  Veran t-

wor tlichk eit, der  Tea m in tera k -

tion , der  Zusa m m en a rbeit  m it 

Zahn ä rzten  un d Pa tien ten  un d 

der  Rea k tionsfäh igkeit au f Ver-

ä nderungen . Und sch on  wird 

k la r, da s Z ünglein  a n  der  Wa age 

sind n ich t die Methoden , es sind 

die Menschen und deren  Fäh ig-

keit, in  d iesem  neuen  Ra hm en  

zusam menzuarbeiten . Ungeach-

tet der  Leistungs- und Ergebnis-

or ien tierung sin d w ir Men schen  

sozia le Wesen. Wir  in teragieren  

und werden  dabei unbewusst von  

Em otionen  und Wahrnehm ungen  

ber üh r t , d ie w iederum  un ser e 

 Arbeit und dam it auch  das beab-

sich tigte Ergebn is beeinflussen. 

Wie erfolgreich  der  Einsa tz der  

a gilen  Meth oden  is t, h ä ngt am  

Ende n ich t davon  ab, wie perfek t 

s ie an gewan dt werden , sondern  

ob d ie  Team dynam ik  im  Den ta l-

labor  das un ter stü tz t. Folgende 

Gefah ren  la uern :

1. Kom m u nika tionslü cken  

Als Men schen  ha ben w ir  d ie große  

Gabe, zu  kom m un izieren , da s 

heißt, un sere Geda nken  differen-

ziert in  Worte zu fassen . Gleichzei-

tig un ter liegen  w ir  im m er w ieder  

dem  Ir rgla ub en , da ss m a n  uns 

verstehen  m üsse, a uch  ohne dass 

wir etwas sa gen , a lso dass unsere 

S ich t- oder  Den k weise  quas i 

selbstverstä ndlich  sei. Kom m uni-

k ation  dien t dem  Austausch  von  

Inform ation en . Da s schein t h ä u-

fig n ich t zu k lappen . Gesch ä tzt 

ü ber  80 Prozen t der  Kon flik te  

beruhen  a uf Missverstän dnissen  

und Fehlin terpreta tionen oder 

auf In form ationen , d ie  sch lich t-

weg nich t geflossen  sin d . Ursa-

chen  liegen  im  unterschiedlich en  

Wor tgebrauch  un d der persön li-

chen  Auslegung. Fü r  den  ein en  

ka nn  „schn ell“ bedeu ten  „sofor t“, 

fü r  den  an deren  „so schn ell, wie es 

d ie Vorsich t zu lä sst“. Hin zu  kom -

m en  bei Team s Bedeutungsun ter-

sch iede bestim m ter  W ör ter  in  ver-

sch ieden en  Spra chen  oder  lok a le 

Um ga n gsfor m en . Die deu tsch e 

Kultur wird a ls eher  direk t an ge-

seh en , d . h . d ie Din ge werden 

beim  Na m en  gena nn t. In  vielen  

a n der en  Ku lturen  sp ie lt  d er  

Kon text eine wichtige Rolle. Das 

kann dazu führen , dass jem and  

Bedenken  anmeldet, sie aber  auf 

der  a nderen  Seite n ich t geh ör t 

werden, weil sie n ich t ausdrück -

lich  genug bena nn t wurden .

2. Un terschiedlich e Perspektiven  

Je kom plexer  d ie Aufgaben stel-

lun g, desto d iverser  sollte  da s 

Labor  a ufgestellt sein . Doch  unter-

sch iedlich e Menschen  legen  a uf 

un tersch iedliche Din ge Wert un d  

bewer ten  Ergebn isse dah er  a uch  

untersch ied lich . Das ka nn  sich  a us 

der  Rolle ergeben : W ährend der  

Pa tien t m ehr  Wert auf den n iedr i-

gen  Preis legt, m öch te der  Zahn-

techn iker dem  Kunden  möglichst 

h öch ste Qua lit ä t bieten . Es k an n  

aber  auch  an  der Persön lichkeits-

s truk tu r  liegen : Fü r  den  e in en 

Zah n a rz t z äh lt  vor  a llem  da s 

   Ergebn is , der  andere s ieh t a uch  

die un ternom m en e An stren gung. 

En tspr echen d un tersch iedlich  

w ird  da s  Feedba ck  a usfa llen . 

Soga r  pos itiv gem ein te  Kom -

m enta re k ön nen  n egativ aufge-

n om m en  werden , weil sie a nd ers 

a usgedr ü ck t werden , a ls  m a n  es 

selbst geta n  h ä tte.

For t se t zu n g au f Se ite  8 
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Von  der  a g ilen  Methode  zu m  a g ilen  „W IR“ im  La bor
Wa r u m  Tea m dy n a m ik  den  g r ößeren  Hebel zu m  Er folg besitz t, erk lä r t Ulr ik e S ta h l im  Fach beitr a g. 

© Werner Heiber/Shutterstock.com
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ZAHNTECHNISCHE 

FORTBILDUNG MIT KONZEPT

Curriculum „Zahn technische Implantatprothetik – DGZI“

Alle Informationen im aktuellen Fortbildungsprogramm der DGZI und unter www.DGZI.de

Deutsche Gesellschaft für Zahnärztliche Implantologie e.V.

Geschäftsstelle: Paulusstraße 1, 40237 Düsseldorf

Tel.: 0211 16970-77 | Fax: 0211 16970-66 | sekretariat@dgzi-info.de | www.dgzi.de

Die besondere Quali zierung 

für Mit arbeiter zahntechnischer 

Labore, wel che sich auf die 

Implantatprothetik spezialisiert 

haben.

· 4 Wochenenden (jeweils Fr./Sa.)

·  für Zahntechniker  
(Zahnärzte & Zahntechniker im Team möglich)

· Kursgebühr: 1.999 j *

Das aktuelle Fortbildungsprogramm mit  

allen Details zum Curriculum anfordern  

oder unter www.DGZI.de anschauen.

*  Für DGZI-Mitglieder (kann bei Buchung des Kurses  

beantragt werden) und mindestens zwei Jahre 

dauernde Mitgliedschaft in der DGZI. Für Nicht- 

mitglieder 2.500 Euro Kursgebühr.

AUSGABE 3/201 7

❚  Curriculum Implantatprothe tik

❚  Tätigke itsschwerpunkt Zahntechnische Implantatp ro the tik

❚  Spezialist für zahntechnische Implantatp ro the tik

de r De ut sche n Ge se llschaft  für

Zahnärzt liche  Imp lant o log ie  e . V.

Fortb ildungsprogramm

für Zahntechniker

Zahnärzte &  
Zahntechniker 

 im Team  
möglich

 For t se tzu n g von  Se ite  6 

3. Gegen se itige  Abh ä ngigkeit 

Agile Meth oden  setzen  a uf Eigen -

ver an twor tun g un d er fordern  

sta rk e ICHs. Allerd in gs beur teilen  

Bewertun gssystem e im  za hn tech -

n ischen  Bereich   –  so wie w ir  es aus  

der  Schule kennen – die Einzel-

leistun g m eist stä rker a ls  d ie Ge-

m einscha ftsleistung. Gleichzeitig 

m üssen agile Tea m s ak zeptieren , 

da ss sie n ur  m itein a nder  Ergeb-

n isse erzielen k önnen .

Zw isch en m en sch lich e  
Spa n n u n gsfe lde r

Diese Gefahren  sind sehr rea l, 

jedes Labortea m  ist davon  betrof-

fen . Es h andelt sich um  k lassische 

zwischenmenschliche Spa nnungs-

felder, d ie sich  m it dem  Ein sa tz  

agiler Methoden  n ich t einfach  in  

Luft auflösen . Der Ergebn isdruck  

jedoch , un ter dem  Team s in  der  

Zahn techn ik  steh en , m a ch t es 

sch wier iger  denn  je, d iese wei-

chen  Them en zu r Sprache zu br in -

gen . Je a giler  und  lea ner  wir  wer-

den , desto wen iger  Raum  sch ein t 

es da für  zu geben  und  um so un-

profession eller  sch ein t es, s ich  

überhaup t damit zu besch ä ftigen . 

So a ls m üsse m a n  zwa nghaft  na ch  

einer  s trengen  Profession a litä t 

streben , die m en sch liche Regun-

gen  un terdr ück t oder  ignor ier t. 

Un d da s, obw oh l im m er m eh r  Stu -

d ien  un d  er folgr e iche  P rax is-

m odelle zeigen, dass Stimm un-

gen  un d  Em otion en  ein e en tsch ei-

dende Rolle bei der  Leistung spie-

len . Hinzu kom mt, dass unsere 

Kom munikationsfäh igkeit n ich t 

besser, sondern eher  sch lech ter  

wird. Es wird getextet s ta tt ge-

sproch en , un d wenn  w ir  m itei-

na n der  reden, sitzt uns m eisten s  

die Zeit im  Na ck en . Wie leich t ist  

es  da , Zw isch en t ön e, S tim m un-

gen  u n d  N ua n cen  zu  ü b er se-

h en  – bewusst oder  un bewusst.

Em ot ion en  w a h r n eh m en  
u n d  a n e rken n en

Es ist wich tig, da ss Den ta llabore  

bzw. deren  Leiter diese Tatsa che  

erkennen , akzeptieren  und einen  

Rahm en  schaffen , in  dem  indivi-

duelle Stim m ungsein flüsse auf das 

Tea m a ls Gan zes bew ä ltigt werden  

k ön n en . Wich tig zu wissen : W äh -

rend  Em otion en  la nge a ndauern , 

sin d  S tim m un gen  eher  flü ch tig . 

Wenn  d ie Atm osph ä re des Tea m s 

verbun den , un terstü tzen d und  fö r-

der lich  ist, ist es unwa hr scheinlich , 

da ss sich  die n ega tive Stim m un g 

eines Einzelnen  negativ auf das 

Tea m  a ls Ga nzes a usw irk t. Um ge-

keh r t w ü rde jede ein zeln e positive  

Stim m ung die Tea m dyna m ik  wei-

ter  und  weiter  aufh ellen . Um so 

wichtiger  ist  es, in  ein  s ta biles 

Team klim a  zu investieren .

Echte  Tea m dy n a m ik   

Das agile  Team  muss in  der  Lage 

se in , sich  a uch  a u f der  Bezie-

hungseben e selbst zu  steuern . Auf 

dem  Weg von  der a gilen Methode 

zum  a gilen  W IR steh t a n  er ster  

Stelle ein e Besta ndsaufnah me, die 

die Diversitä t der Team m itglieder  

im Hinblick  auf Kom m unika tion , 

Werte un d Arbeitsstil erfasst und  

d ie  da ra us  en ts teh ende Tea m -

dynam ik  sich tba r m a ch t. Tra nspa -

renz, Verständ lichkeit und Wer t-

freiheit sind bei der  Auswahl und  

Einfüh rung des In strum ents des-

h a lb  sehr  w ich tig. Wird  das bea ch-

tet, er leben  a lle Team m itglieder  

gleicherm aßen , dass ih re persön -

lichen  Sich tweisen  willkom m en 

sin d und  ih re in dividuellen  Be-

dü rfn isse ernst genom m en  wer-

den. Toleranz und Wer tschä tzung 

fü r  An der sa r t igkeit  wa chsen . 

Gleichzeitig en tw ickelt das La bor-

tea m  ein e gem einsam e Spra ch e, 

die es ermöglich t, Team dynam i-

ken  vorwurfsfrei anzusprechen  

und zu h interfragen . Daraus wie-

derum  en tsteh t psychologische 

Sich erheit. Das ist der  Gla ube, 

dass man  n ich t bestra ft oder  bloß-

gestellt w ird , wenn  m an  Ideen , 

Fragen , Bedenken  oder Feh ler an -

sp rich t. Es is t ü br igen s belegt, 

da ss das Tea m ergebn is m it dem  

Maß a n  psychologisch er  S icher-

heit, welche die Teamm itglieder  

em pfin den , steh t und fä llt. Exis-

tier t d ieses Vertra uen n ich t, stellen  

Tea m m itglieder  Ergebn isse an de-

rer  n ich t in frage und  h a lten ih re 

Ideen  aus Angst vor  Zur ückwei-

sung der  anderen  Team m itglie-

der  zur ück. Und dam it sind dann  

auch  Meetings oftm als wertlos.

Wesentlich  bei der Tran sform a-

tion  zum  a gilen  La borteam  ist die  

En twick lung ein es W IR-Mindsets. 

Das bedeutet, miteinander  gut zu  

funktion ieren , ohne das ICH auf-

zugeben . Abgeseh en  von  der  tech-

n isch en  Exper tise, er forder t Agili-

tä t Menschen, d ie da ran  glauben , 

dass Zusam menarbeit grundsä tz-

lich  wer tvoller  is t a ls  Ein zel-

a nstren gung un d da nach  ha ndeln , 

um letztendlich  a ls W IR und a ls  

Einzelner  er folgreicher  zu sein . 

Gena u so k ann  AGIL seine Zauber- 

k ra ft en tfa lten . Na ch dem  wir  ja  

w issen , da ss Kom m un ikation  ein  

ganz en tscheidender  Fak tor dabei 

ist, passt auch der  bekannte Zauber-

sp ruch  Abra ka dabra  bestens –  

Hebr ä isch  bedeutet abra  ke dabra  

n äm lich  so viel wie „ich  werde er-

schaffen , wie ich  sprechen  werde“. 

Auf viele  m a gisch e Mom ente! 
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